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C/nsere
Leserumfrage
Wie helfen Sie sich in schlaflosen
Nächten?

Die Schlaflosigkeit in älteren Jahren ist für
viele ein Problem. Eine englische Zeitung
befragte ihre Leser darüber und erhielt dar-
auf zwei besonders originelle Antworten.
Ein alleinstehender Herr pflegte sich die Zeit
mit Lesen zu vertreiben. Um im kühlen
Schlafzimmer nicht zu frieren, legte er seinen

Morgenrock auf die Bettdecke und schlüpfte
einfach in die beiden Aermel. Ein anglikani-
scher Bischof fand einen anderen Ausweg:

Da seine Gemahlin von der Leselampe ge-
stört wurde, erlernte er die Blindenschrift.
So konnte er jederzeit und ohne Störung un-
ter der Bettdecke seine nächtliche Lektüre
betreiben.

Da wir wissen, dass viele Leser Mühe haben,
den Schlaf zu finden, fragen wir Sie: Was
tun Sie, wenn Sie lange nicht einschlafen
können — wenn Sie mitten in der Nacht —
oder sehr früh erwachen?

Sagen Sie es uns und damit Ihren Leidens-

genossen, denen Sie damit vielleicht helfen
können.

Publizierte Beiträge werden honoriert. Ein-
sendeschluss: 31. Juli 1973. Danke fürs Mit-
machen!

Warf /c/7 w/'// of/'r... /

Hansli hat ein Stück Torte erhalten und
kann beim besten Willen nicht alles auf-
essen. Er geht zum Grossätti. «Hast du
gerne Kuchen?» — «Und wie», sagt der
Grossvater. — «Ja, dann gebe ich ihn lieber
dem Grosi zum Aufbewahren», meint der
vorsichtige Bub.

*

Bei einer Wahlversammlung spricht der
Wahlredner wie ein Wasserfall. Er ver-
spricht den Zuhörern die unmöglichsten
Dinge. «Geht Ihnen dieser Schwätzer nicht
auf die Nerven?» fragt ein Zuhörer einen
neben ihm sitzenden alten Herrn. Dieser
zieht eine kleine Tafel aus der Tasche und
schreibt darauf: «Ich höre kein Wort. Ich
bin nur hierher gekommen, weil hier so gut
geheizt ist.»

*

Grossmamas Katze hat Junge bekommen.
Interessiert steht Susi vor dem Körbchen mit
der niedlichen Familie. Dann fragt sie: «Ist
das der Katzen-Vater?» — «Nein, das ist die
Mutter», berichtigt Grossmama. — «Ko-
misch, haben bei den Katzen die Mütter den
Schnauz?», wundert sich das Mädchen.

Otto will seinen Freund Albert besuchen,
welcher sich in einer anderen Stadt im Spital
befindet. Otto hat Schwierigkeiten, das Spi-
tal zu finden, weshalb er eine ältere Frau an-
spricht: «Verzeihung, Grossmütterchen, wie
komme ich von hier aus am schnellsten ins

Spital?»
«Sie brauchen mich nur noch einmal ,Gross-
mütterchen' zu nennen, dann bringt man Sie

sogar im Auto hin.» en

Lösnngen: Ferwandtecha//

1 Ja, Grossmutter, Mutter und Tochter.

2 Grossvater, Vater und Sohn tranken je 11

Glas.

3 Nein, es ist seine eigene Mutter.

4 Drei Söhne und eine Tochter erben je
25 000 Franken.

5 Vater.

6 B ist die Mutter von A.

7 Wenn du sie heiratest und sie die Schwe-
ster deines Freundes ist.
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